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Ämtlicher Theil.
<5s?e. k. k. Apostolische Majestät haben mit Mcrhöch-
ster Entschlicßuug vom 13. Juni l. I . den wirklichen
Umversitätsprofessor und derzeit provisorischen Gene.
raldirektor der' venetianischeu Gymnasien, Dr. Valtl'a>
sai P o l i , und den Direktor 'des k. k. Obergymna-
smm5 lli .8mUn c l U ^ i i ^ zu Venedig. Abate Natalis
E o u c i n a . zu Schnlrä'thcn für das loinb. - venelia-
uijche Königreich, und zwar Ersteren mit dcr Bestim-
mung als Gymnasialinspckior der Lombardie und Letz'
teren mit gleicher Bestimmung fur Venedig allcrgna-
digst zu ernennen gcrnht.

Bei dcr am 1. d. M . in Folge des Allerhöch-
stcn Patentes vom 21. März 18! 8 vorgenommenen
287. Verlosung dcr älttren Staatsschuld ist dic Serie
Nr. 76 gezogen worden.

Dic Scric cuthält Vanko »Obligationen zu 6
Pcrzcnt u. z. Nr. 67.437 mit dcr Hälfte dcr Kapi-
talssumme, dann dic Nummern 68.^63 bis incl.
69 .2 l9 , ferner die nachträglich eingereihten österrei-
chisch ob dcr cnns'schen ständischen Domestika! - Obli<
gatioucn zu 4 pCt. Nr. 282li bis incl. 2873 im gc-
sammten Kapitalsbctragc, von l,000.1lU fi. 30 kr.
und im Zinscnbetrage nach dcm berabgesektcn Fuße
von 23.102 fi. 21«^ kv. ' ^ '

Dic in dieser Scric enthaltenen einzelnen Obli-
gationsnummcru werden in einem eigenen Verzeich-
nest nachträglich bekannt gemacht wcrdcu.

Heute wird ausgegeben und versendet: das

Landes - NcgicrungsblM für das H e r z o g t h u m

^ ^ " ' U ' Erster Thei l , XXVI . Stück, lX. Jahr-

I n h a l t s - Uebersicht:

Nr. 1.'i6. Staatsvcrtrag zwischen Oesterreich, Frank-
reich, Großbritannien, Preußen. Nußland und dcr
Schweiz m Betreff der Negelnng dcr völkerreclM
chen Stelll.ng deH Fmstcnthnws Neuenburg. ^

Nr. 11 ' / . Verordnung des k. k. Ministeriums des I n .
mrn, im Einvernehmen mit den k. k. Ministerien i
der Finanzen und der Justiz, imd mit der k. k
obersten Polizeibchördc vom 27. I uu i 18Ü7, lie.
treffend die Erklärling des sogenannten Grad oder
Ungrad und des Hoch- und Unterspiels als verbo»
tcnc Spiele.

Nr. 1'̂ 8. Verordnung dcr k. k. Ministerien des I n -
nern nnd der Justiz vom 1. In l i ' 1837 , betreffend
die Erfordernisse zur Vceidignng für den Forst- u.
Iagdschußdicnst.

Nr. 1'W. Verordnung des k. k. Justizministeriums u.
2, Jul i 1837, über die Miltbeilung von Abschrif-
ten der Urkunden über Rechtsgeschäfte, durch welche
das Eigenthum, dcr Fruchtgcnuß oder dcr Gebrauch
m'l'cwegllcher Sachen übertragen wird, an die zur
Gebub^.ibe,nessung bestimmten Aemter, im Sinne
der Gerüchen Verordnung vom 1«. März 18ö1,
Nr. 6 , des Reichsgeftyblmtcs, auch in den Fällen
dcr Zuructwequng des Imabulations- ode,- ?"räuo>
tationsgcsuches. wenn die Gebühr von dem Rechts-
geschäfte und uicht von der Intabul.nion- oder Pnv
notation zu entrichten ist.

i;.
Nr. 160—161. Inhaltsauzcigc dcr,untcr den Num»

mern 121 und 122 des Ncichs > Geseh-Vlattcs
, vom Iahvc 18^7 enthaltenen Erlässe.

Laibach den 4. August 1867.
Vom k. k. Ncdaktions-Vurcau des Laudes-Ncgierungs'

Blattes für Kram.

Oesterreich.
. ^ . , ^ Sc. k k. Apostolische Majestät haben zum
monumentalen C'llvcitcrungöb^i dcr Pfarrkirche in

Iedcnspcigcn V. U. M. V. 1000 fi. allcrgnädigst zu
spenden gernht.

— Ihre Majestät die Kaiserin Karolina Augusta
haben zur Unterstützung der Abbrändler der Stadt
Czcrnowiz den Velrag von 400 fi. zu spenden gernht.

W i e n . 31. I n l i . I m k. k. Schulbüchcroerlagc
zn Wien ist unter dem Titel „liv.^niott / ^ Klovrn^kl'
<̂>l0 »u <!('/.(>!,« ein Lehrbuch des Rechnens für Land-

schulen mit slovenischen Schülern erschienen und wurde
dessen Einfülmmg vom k. k. Unterrichtsministerium
angeordnet. (Preis 1K kr.)

W i e n , 1. August. Ee. kais. Hoheit dcr durchl.
Hcvr El-^'l'rzog Ferdinand Ä^arimiliau und Gcmolin,
Ihre kais. Hoheit Frau Erzherzogin Charlotte, werden
übermorgen, Montag, von Vrüsscl erwartet und neh-
men den Aufenthalt in Schönbrnnn, Se. kaiserliche
Hoheit der Herr Erzhcrzog Albrecht, General-Gönner.'
ncnr in Ungarn, und Gemalin. I'.'re kais. Hoheit
Frau Erzherzogin Hildegardc. werden heule Abends
mitlclst Dampfboot von Dclitschland hier eintreffen
und nehmen den Aufenthalt in Wcilburg bei Vadcn.

— I n Folge einer vom Ministerinn, des Unter-
richts erlassenen Verordnung werden vom Nouemocr
an mich, in der Lombardei dic Schulbehörden er-
richtet, dcncu auch die zwei Universitäten untergeord-
net sein wcrden. Für die Schnlbchördcu dcr Lombar-
dei wurden vorläufig drei uud für jene im Vcnctia-
utschen zwci Schulräthe mit dcm bctrcffcudru Präsi-
denten, wahrscheinlich dem bisher die Studienangclc'
gcnheitcn vcrwaltendcu Stalthaltcreirathc, dcstimmt.
Zum ersten Schulrath iu der Loiubardci wurde dcr
als Präsioent des wissenschaftiicheu Instüus iu Vc-
ucoig yochuerdientc uuo aUgcmcin beliebte Professor
Po l l i , ein bewährter Fachmann, ernannt. Diese
ncnc Behörde korrespondilt unmittclbar n:it dem Mi -
nisterium.

— Aus dein Lagcr bei Wimpassing >oird dein
„Wanderer" vom 21. Jul i berichtet: Gestern fand
im Lagcr bei Wimpassing das Ablösuugsmanövcr
Sta t t , welchem mich Sc. Majestät dcr Kaiser bei-
wohnlcn. Sc. Majestät waren bereits vorgestern
Abends in' dcm Vivouak angekommen, wo Aller-
höchstdclselbc beim Lichterschicßcn, welches vom Offi-
zicrkorps des Infantelicregimeuts König dcr Belgier
in höchst geschmackvoller Weise veranstaltet worden
war, scinc vollendete Meisterschaft auf diesem Fcloc
glänzend erprobte, und sämmtliche Hauptprcise al-
w u gcwaun. Diese, von Sr . Majestät selbst zur
Verherrlichung des Festes gcspcndct und aus sehr
werthvollen Glücken bestehend, geruhte Sc, Majestät
der Baiser, welchen die Umgebung seiner getreuen
^ruppeu m die heiterste Slimmung versetzte, als Er>
luncruug au andere Schützcu zu überlasseu. Anch die
Ma,!n,cha.st uutcrhielt sich mit allerlei Spicleu, dar.
uutcr auch unt Blindekuh, und Se. Majestät erqektc
,iä) an dem Anblick der, vergnügten Gruppen, wobei
manche hunwriMsche Szeue vorfiel. (So hatte z. V.

verbundenen Augen einen dcr
^ ' ^ ' ' zu cchaschcn snchte. den iu der Nähe Sr .
Ma c Mt gestandenen Herrn Erzherzog Sigismuud er-
w,,cht. und wollte, we,l er seinen Irr t tmm nicht glrich
cnaunte, ,ich cs durchaus nicht nehmen lasscu, durch
Anwendung des PIlimpsackes von seineni Rechte Ge«
naucy zu machen, worüber der Kaiser herzlich lachte.)
ueberyaupl gewährte dieses scllcnc ^cst, bci welcheni
man den Herr,cher in der gcmüthlicheu Lanue eiucs

^ ^ F " " " " ' " ' ! " ! 'U lche.i, uud die herzgcwin-
d ^ ? . ^ ' . s " 7 " ^Ilerhöchstderselbe gegen Hoch
tle eu, ? / ' 7 V , zu iewunderu Gelegenhei.

yane, l lu cut)Ultcndcs Viid, das acmik î dem ^l^i lnel,-
mer unvergeßlich blcibeu wird^ ^^cilneh.

^ ^ . ^ " ^ " " ^ i Verona" vom 29. meldet:
^cr Ma n, um de„en Gesundheit man vor 2 Mona-
ten io M ' beMgt ,„m-, und der wegen seiner V ik '
ger- und Mi l i tar l^end so s,h, „ , , i , ^ ,st, Se. Erz.
der Feldmanchall Graf NadetM,. verläßt uns morgen
Abend, um sich nach Mailand zu begeben Wie nns
dcr Gcdankc tröstet, daß seine Gesundheit hergestellt ist,

so schmerzt uns andererseits sein Scheiden von uns.
die wir in der Nähe seine Hochherzigkeit, seinen
Scharfsinn, sein stets dem Wohllhnn zugewendetes
Gemüth bewunderten. Er reist nach dcr Hauplstadl.
wo er den Nest des Lebens wie sineu Abend des
glänzendsten Tagcs verbringen wird. Den Vn'el"
rern bleibt bloß der Trost des Gebetes, daß Goll
cin Leben verlängere, das mitten unter den Stürmen
sich die Verehrung seines Kaisers und der Völker des
Reiches, wic sclbst derer, die ihiu auf den Schlacht»
sVIdcru gegenüber standen, bewahrt bat.

— Se. Exzellenz dcr F M . Graf Nadetzky wurde
am 30. bei dcr Abfahrt uach Mailand im Eisenbahn'
Hofe von Verona uo:> Zivil- nnd Militär-Autoritäten,
wie von den angesehensten Bürgern ehrfuchlsvoll b^
grüßt. Se. Exzellenz hnt vor dem Scheiden aus
Verona dem Delegaleu 1200 Lire zur Verlhcilung
m, die verschiedenen Wohlthätigkcits.Anstalten zu-
kommen lassen. (Tricstcr Ztg.)

M a i l a n d , 30. Jul i . Die Kommission, der
von Seite des lombardischcn Institutes für Künste
und Wissenschaften die Prüfung des neuen, an den
Lokomotiven anzubringenden Schrauben-Systems des
Herrn Grassi, durch desseu Anwcnduug die höchsten
Gebirge überstiegen werden könnten, überlassen wnrde.
sprach sich höchst günstig über diese höchst wichtige
Erfindung aus, und stellte in ihrem Berichte an t>ie
Regierung den Autrag, allsoglrich den Versuch auf
der Abdachung zwischen Como und Camerlata anzu<
ordnen, welche Babnanlagc uach dem ueucn Systeme
nnr 60.000 Francs mehr, als nach dcm bisher l'e«
folgten, erheischen würde. (Triestcr Ztg,)

M a i l a n d , 3 l . Jul i . M.Z ,C. Da der Znstand
Sr . Erz. des Herrn F M . Grafen v. NadetM). Dank
der unermüdlichen Pflege des verdienstvollen Stabs«
arztes Dr. Wurzian, sich so weit bcsscrte, daß mit
der nöthigen Vorsicht die Untcrinhmung einer Reise
gemacht wcrdcn dürfte, so> hat der greise Oberfel^berr
sein liebes Mailand besuchen können und ist heuic
Morgens lim 6 Uhr hier glücklich angekommen Und
in der schon seit Monaten für ihn eigens mit allein
Komfort vorbereiteten k, k. Villa Reale abgestiegen.
Was ich Ihnen schon vor einigen Wochcn meldete,
ist also eiligctroffln. Der Gmcral-Adjutmit G M . v.
Steger, dcr Flügel-Adjutant Graf v. Thuu. dann
zwei andere Stabsoffiziere begleiteten den Fcldmar-
schall. Se. Exzellenz haben sich jcde offizielle Aiif-
warlnng und die sonstigen seinem Range gebührenden
Ehrenbezeugungen verbeten. Desscunngcachttt ist Sc.
Erzcllcnz der Herr Korps.Kommandaut, FML. Gras
v. Stadion, welcher sich gegenwärtig in dcr Konzen-
tnruug befindet, hicher geeilt, um den Marschall zu
empfangen. Auch bat cs sich das Mi l i tär »Platzkom-
mando znr Pflicht gemacht, von deu verschiedenen
bier garnisonirendcn Truppsnkörpsrn mehrere Ordon-
nanzen zur Verfügung Sr , Erzellenz zu stellen. Dcm
Vmiehmcn uach soll dcr Marschall sich ancb eioigc
Zcit nach Monza begeben, jedoch noch oor Arkunft
Sr . kaiscrl. Hoheit dcs Hcrrn Erzherzogs General.
Gouverneurs Mar mit Hö'chstscmer durchlauchtigsten
,'>rau Gemalin, wicder nach Mailand zülückkehrcn.
Wahrscheinlich wird dcr Hcldengreis deu Nest seiner
Tage im wohlverdicnlcn Nühesti-.nd in Mai'aud zu-
bringen, wo das demselben von dcr Gnade Sr . Ma>
jcstät zur Verfügung gestellte prachtvolle Schloß mit
den ausgedehnten Gärten, wclchcs dcm mailäud.
Vizcköuige als Sommer > Ncsirenz diente, zum stabi-
lcn Aufenthalte für dcn hochbctagten Herrn sich ganz
btsondcrs eignet. — Der k. k. Geheimrat!' Kämmerer
Graf v. Arebinto. Ritter des goldenen Fließes, er-
hielt das Großkrcuz des bclgischeu Lcopolo-Ordens.
^ I m kommenden Herbst gclm,m Meyerbeer's ,,Ro- .
bert der Teufel" im k. k. Theater Canobimia zur
Aufführung, — Die Vcrlmidnug von Caccaglio mit
Trcvialio mittelst Eisenbahn wird in wcniac" T ^ ' t
festgestellt sein. Mitte August findet die " ^ ^
fahrt Statt. Der Erzherzog w''r° l'0' ^ ^
kehr vou Venedig uach Mailand uminttiluochen a.<s
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>cr Eisenbahn fahren, — Die cigcniliche Eröffiuing
?er ganzcu Strecke fur deu Personcuzug soll jedoch
'rst Anfangs Oktober vor sich gehen. — Es wird
'tark gesprochen, daß mit Ausnahme Piemonts sämmt-
liche italienische Staaten unler einander eine Konven-
tion abschließen sollen. l,m sich für dic Zllkuuft mit
vercintcu K'.äftcn gegen revolutionäre Vcstrcblingen
iv.n's ?cachdrücklichstc zu schützen. Der Anlaß hiczu
wird vielsiiiig gcbolen . und besondcrs durch dic ncue.
Neu Euldülllingen der neapolitanischen Prozesse ge.
rechtfertigt.

Deutschland.
Am 29. Ju l i bat in M ü n c h e n die Gcneral-

ucrsammlnng des Vereins deutscher Eiseubahnverwal-
tungcn ihre dritte und letzte Sitzung gehalten. Unter
den zum Beschlusse gelangten Gegenständen befindet
sich auch ein neues Verciusvcglcmcnt für den Perso>
ncuvclkrhr anf den Eisenbahnen. AIs Or t der Vcr>
samn'.lung für das kommende Jahr wurdc Triest ge.
wählt und zwar einstimmig, nachdem auf einen beab-
sichtigten Porschlag, bezüglich Danzigs verzichtet wor-
leu war. Zu Triest sol l , um der beißen Jahreszeit
zu entgehen, die Generalversammlung erst Ende Au-
gust oder Anfangs September stattfinden.

Italienische Staaten.
T u r i n , 28. Ju l i . Das durch die „Tcba ts "

veröffentlichte Testament Pisacanc's wird heute von
der , .Opinionc", angeblich von gewaltigen I r r thü -
mern gereinigt, mitgcldcilt und zwar als ein Dokn-
mcnt. welches von den Verwirrnngcn Zeugniß gebe,
die eine fehlerhafte moralische Erzichnng und die Pest
der geheimen Gesellschaften anch in besseren Gemü-
thern zu verursachen im Stande sei. Was das halb-
nnnistericlle Vlat t natürlich am meisten tadclnswerth
an dem nngcrciinten Machwerk findet, ist die Behaup-
tung des verunglückten „Condottierc" . daß der pie-
niomcsische Konstitntionalismus für I ta l ien unheilbrin-
gender sei, als die Negierung Ferdinands I I . , und daß
er Sardinien mehr basic als Oesterreich. Das fr i
sehe Grab allein verhindert das Organ der Negic»
rung, cine solche Erklärung ucich Gebühr zu brand-
marken. Unter der hiesigen Emigration findet Pisa-
caue, ^>ie natürlich. Vcdaucrcr, eülein Niemand sucht
sein Vrginncn oder gar die im Testamente niedergc»
legten Ansichten zu rechtfertigen. Läßt man übrigens
aus diesem Aktenstück Alles hinweg, was Zeit und
Ocrtüchkcit anbelangt, so bleibt nichts ndrig, als ein
Halbdntzcnd Mazziuistischcr Phrasen, die man seit
1820 vom „Apostel" selbst schon in allen Tonarten
zu hören bekommen hat.

— Die „Gazette de France" bringt in Form
einer Korrespondenz, die aus N e a p e l vom 23.
J u l i dativt ist. einen Auszug aus den Aussagen, welche
Pisacauc'ö Untcr-Vcfchlöhaber, Nicolcra, im Gefäng-
nisse von Salerno gemacht haben sol!. Nach den Aus-
sagen dieses Gefangenen wird I ta l ien jetzt von drei
Parteien durchwühlt: erstens von der nationalen, zu
dcv sich Nieolcra selber bekennt, zweitens von der mu>
ratistisckeu, und drittens von der piemontcsischen. Die
nationale Partei hat viclc Anhänger, aber darunter
befindet sich keine Person von hohem Ansehen' dic
muratistischc ist im Königreiche beider Sizi l ien und
namentlich in Neapel sowohl durch Anzahl wie An-
sehen der Anhänger mächtig, da viele Adelige und
Neichc zu derselben gehören; dic dritte endlich ist schwach
und erbärmlich sü <l<> clin^n^i-.) Haupt der nationa-
len Partei war Pisacane. der m steter Verbindung
mit dem ncapoliianischcn National'Ausschüsse stand,
durch den ihm grobe Versprechen gemacht wurden, da
derselbe die Revolution aufaugcn woll te, um dcu Mu<
ratisten zuvor, zu kommen. (?)

Pisacanc und dic übrigen Häupter der Nationa-
len wußten, daß zu Anfang M a i dieses Jahres ein
Muvaustcn-Kongreß gehalten worden, in welchem Sa -
liceti den Vorsitz geführt und dessen Zweck gewesen
soi, sich über die Mi t te l und Wege zu verständigen,
um Lncian Muvat auf den Thron bcidcr Sici l ieu z»
sctzcu. Auf diesem Kongresse soll beschlossen wordeil
sr iu, daß au drei Punkten drci französisch'polnische
Legionen, jede mindestens tausend Mann stark, mit
dreißigtausenV Gewehren und beträchtlichen Summen
Geldes an dcr neapolitanischen Küste laudcn sollten.
Als Pisacanc und die übrigen Häupter der National-
Partei r^cß erführe», beschlossen sie. die Vcwegung
zu beschleunigen und am 13. Jun i in Neapel uno in
dcu Provinzen loszubrechen. Abcr als ein genuesi-
sches Schiff , das 100 Gewehre an Vord h^tle, in
Folge eines Sturmes wieder in deu Hafcu einlaufen
uni) dic Gewehre in's Meer werfcu mußte. ward dn
Aufstand auf den 29. Jun i verschoben. Pisacanc ging
mit einem falschen Passe an Vord eines französischen
Postdampfcrs uach Neapel, wo er am 13. I u u i an-
kam und dic Muratistcn in großer Uchcrlegcnheit fand.
Deßhalb, beschloß er mit dem Natioual-Auöschusse, d^n
MulaMcU'Aufstaudc zuvor zu kommen. Am 20, oder
2 l . wieder in Gcuua angelangt, sammelte Pisacane
mitlclsl Subskription Geld , um uoch Waffen zu kau-

^ ^ ^ m d zuin 2ö. uach Sapr i abzugehen. Mau kaufte

100 neue Gewehre, und 20 Roinaguolcn gii^gcn an ̂
Vord eines genuesischen Schiffes, das den Dampfer!
30 Meilen von Gcuua treffen solllc, denselben abcr
verfehlte. Jetzt hielten die Führer Nath uud bcschlos-

!seu, den Kapitän und die Mannschaft anzugreifen uno z
sich der Waffen und Vorräthc dcs Schiff,s zu bc^
mächtigen. M a u wußte, daß die Dampfer, dic nach'
Tunis geben, Waffcu mitzunehmen pftcgen. uud man.
fand wirklich sieben Kisten, uou denen drci ?.'5 D o p ^
pelftinteu und drei andere 60 Troml'Ioncn enihiclten,,
uuo die siebente mit Gcwehrlänfeu beschwert war, dic ̂
man dem Dampfer ließ. Jetzt ward beschlossen, Pouza!
zu überfallen, der Besatzung dic Waffen zu nehmen
uud von dcu Vcrbanutcn uuo der Strafkolonie so
vielc Leutc wie möglich mitzunch'.ucn. Gleichzeitig
sollten dic Insurgenten in Genua sich des For ts . dcr^
Waffen uud der Arsenale bemächtigen und Mauu-^
schaft, so wie Geld iu's Königreich Neapel zur Uu- !
terstützuug dcr Vewegnug nachschicken. Auch iu Rom, ^
zlorcuz uud anderen Oneu , mit Ausnahme dcr Lom< z
bardei, S ic i l icus, Calabriens uud dcr Abruzzcu, mit ^
denen keine hinreichenden Verbindungen angeknüpft^
worden, sollten Erhebungen erfolgen. Pisaeane traf^
in Torraea zwei Männer . die ihn aufforderten, nach ^
Padula zn gchcu, wo «- bis «00 Vewaffnctc zu ihm!
stoßen würden. Pisacanc beschloß dcu Umweg zu ma-
chen, fand sich in Padnla aber betrogen, da auch
nicht' eiu einziger Vewaffucter dort war. I m Gcgcn-
tbcil warnten die Vaucrn Pisacane vor der bcocutcu-
deu Streitmacht, die iu Sa!a stehe. Valo erfolgte
oenu auch der Angriff vou Seiten dcr Stadtgardeu
uud dcr Gensd'armcu ^ die Insurgcuten, gegen welche
auch die Dorfbewohner mit Steiucu u. s. w. losgin«
gen, mußten sich nach einem halbstündigen Kampfe
zurückziehen. — Aus den übrigen Aussagcu Nico-
lera's lst nur noch derjenige erheblich, daß das Atten-
tat Mi lano's als cinc vereinzelte That bezeichnet wird,
von dcr weder dcr Ausschliß in Neapel, noch dcr in
Genua KcuntuiL hatte.

Belgien.
V r ü s s e l . 27. Ju l i . Die Vermälung Ihrer

königl. Hoheit dcr Prinzessin Charlotte mit S r . lais.
Hoheit dem durchlauchtigsten Herrn Erzherzog Ferdi-
nand M a r ward heute im Palaste zu Vrüssei gefeiert.
Obwohl daö Publikum in Kenntniß gcsctzt wa r , daß
das Zeremonie! nur im Innern des Palastes vor sich
gshcu werde, hatte sich doch ciuc überaus zahlreiche
Menge iu dcsscu Uingclumgen cmgefuudcn. Um halb
l i Uhr nahm Herr v. Vrouckcvc. ccr Äürgcrmeistcr
vou Prüssel. im dlaucn Saale des Paw,tcS dcu
^,ivilalt dcr Vcrmälung vor.

Zcugeu Ihrer königl. Hoheit dcr Prinze,,!,! w«^
ren: dcr Herr Finst v. Ligue, Präsident des Sena-
tes; Hcrr Dclehaye, Präsident der Ncpräscnlantcu-
Kammcr- Hcrr Dc Dcckcr, Mi»istcr dcs Innern, und
Herr Nothomb, Milustcr der Justiz. Die Zeugen
S r . kaiserl. Hoheit dl-s durchl^nchligsteu Herrn Erz-
herzogs waren: Herr Graf v. Archinto, anßerordcut.
Iichcr Gesandter S r . k. l . apostol. Majestät; Fürst
C la ru ' Varou Vrints v. Trcueufcld, österreichischer
bcuoümächtiglcr Minister i,l Vrüsst l , und der Herr

Graf Franz Zichy. ^ . . ^ ^ . .
Nachocm dcr VurgcnuciNer in der vom Gc,etze

vorgeschriebenen Weise dic Zivilvcrbindnug vollzogen,
dielt er an die Neuvcrmältcu folgende Anrede:

„Monscigncur! Madame! Ich bin lief gerührt,
wcil ich weiß, daß dic Handwug , dic so cbeu voU-

!zogcu ward . als Verkündigung einer glücklicheu Zu-
^ luuft für S i e , den Wünschen des Königs die Krone

aufsetzt, uud wcil ich mich überzeugt fühle, daß sie
ciucr Kön ig in . die so vielfach und so schwer geprüft
worden, einen glücklichen Tag mehr verleiht.

Darum wage ich es vor ihr kaum auszusprechcu,
daß dic Tugenden dcr Großcu mächtig auf die Mas-
sen zurückwirken. Und roch, wo auocrö sollen wir
gute Beispiele suchen, wenn nicht iu den Familien
dcr Fürsten, denen dic Regierung Ler Völker auvcr»
n-aut ist?

Eure kaiscrl. uud köuigl. Hoheiten werden nie-
nil'ls nudcrc als heilsame geben.

S i e , Moosngucur, Sie werden auf einem an-
veru Bodcn dic Laufbahn verfolgen, dic Sie mit so
vieler Emsicht wie Erfolg gewandelt sino; S ic , Ma-
onmc, indem Sie die Wünsche und dcu Trcnuungs-
schmerz Vclgieus iu I h r ncucs Vaterland mitnehmen.
Sic werden daselbst die unschätzbaren Eigenschaften
Ihrcr Mutter wicoer in's ^cbru rufen; S ic Vcidc
werden sich als würdige Erbcu dcr erhabenen Vor-
falniu cvwciscu. die so glorreiche Ermuerungeu unler
uns zlirüclgclasseu hat.

Fortan knüpft uns ciu neucs Vand an Oes^»r>
rcich. W i r werden auf Eurc kaiscrl. und köuigl. Ho-
liritcu cilliN Theil dcr Anhänglichkeit übertragen, die
wir dem Köuige gewidmet haben, und wir merdeu
Ihre Spurcu mit dcr lebhaftesten Theilnahme ve»
folgcu.

Monseigucur! Madame! Ich weiß uicht, wie >ch
das Glück genugsam rühmeu soll. daß ich das Werk«
zeug dcs Gesetzes war . und Ihncn so die Gcfühlc

der Hochachtung und Anhänglichkeit der Hauptstadt,
uod wic >ch überzeugt b in . des ganzen Landes a u ^
sprechen kann."

Dcr Permäluügs > Akt wurde hierauf von I lner
königl. Hoheit ocr Prinzessiil uud S r . kaiscrl. Hol)e,t
de,n Grzberzogc. S r , Majestät dem Könige, der Kö<
nigin Ain'- l ic, S r . köuigl. Hoheit dem Prinzen M'N't,
ferner von Idreu köuig!, Hoheiten deln regierenden
Herzoge Ernst i l . von Sachsen > Coburg - Koiba . leni
Prinzru August vou Sachsen-Coburg. dessen Gemali»,
dcr Prinzessin Klcmcutine, dem Prinzen vou ^einin-
geu, dem Herzog lind der Herzogin von Vrabant
uiio dem Herzoge von Flaudern, sodann von den
obe,i genannlen Zeugen Ihrcr kaiserl, Hoheüe» des
Erzherzogs und der Prinzessin unterzeichnet.

Alsbald nach 'Nceudignng dieser ersten Zeremonie
sci)!c sich dcr Pc'rmälungozug nach dcr Kapelle in
Vcwegung. als welche dcr S a a l cingerichltt worden
war , dcr sich an den großen Vallsaa! anschließt.

Vor Aükunft des Königs, seiner hoheu Gäste
und der köui^l. Familie bcttteu dic eingeladenen Per-
soncu, als die fremden Gesandten und ihre Gema>

, l iucu. die belgischen Minister, das Gefolge S r . kais,
Hchcit des Herrn Erzherzogs :c, in der Kapelle Plal)
gcnommu.

Um N ' ' 2 Uhr näherte sich Se, Eminenz. Mon-
signor. E, Stcrckr. Kardinal.-Erzbischof von Mechclu.
Primas von Velgien. der Thür der Kapelle, die
Mi t ra auf dem Hmiplc, das Kreuz in dcr Hand,

i iu Vcgleitnng der beiden Gcuera! 'V ikare, des Dc<
! chants der S t . Gidu!a - Kirche. des Pfarrers von
! Sa in t - I aques auf Gaudenberg . der iu dcr Kapelle
l das Amt eines geistlichen Zcremonicnmeisters versieht,

lind des Klerlis dcr letztgenannten Kirche.
Das königllchc Gefolge trat heran, den Zug

eröffnend; dcr Erzherzog Ferdinand Manmi l ian ging
! an der rechten Seite der Prinzessin Charlotte, welchcr

Se. kaiftrl. Hoheit die Hlind reichte.
Se. kaiscrl. Hoheit trng die Ga la 'Un i fo rm eines

Admirals und Ober-Kommandanten der k. k. ösles'
- reichischcn Marine mit dem Großkrcuz dcs i,'eooo!5>

Ordens. Se . Majestäl dcr König reichte dcr Königin
Ann'lic den A r m , Sc. königl. Hoheit Prinz Albert
Ihrcr kaiserl. Hoheit dcr Erzherzogin Margarethe,
Sc . kaiserl. Hoheit dcr dnrchlanchtigstc Herr Erzherzog
Karl Ludwig Ihrer königl. Hoheit der Prinzessin von
Sachsen-Codurg. Sc . königl. Hoheit der regierende
Herzog von Sachsen - Eoburg Ihrcr königl. Hoheit
der Herzogin von V^il.'c,nt, worauf Ihre königl,

! Hohcttcu tn-r Prinz vou Lciumgeu, der Prinz Aug"lt
' uou Sachsen-Coburg, der Herzog von Vrabant und

der Graf von Flandern mit den beiden jnngcn Söhne»
dcs Prinzen August folgtcu. Hcrr v. Vrouckerc bildete
mit Herrn v. Prac t . dem Minister vom Hause des
Königs, dem Vicomtc v. Conway . ' In tendanten der
Ziuiliiste und dem Varon v. Auclhan. Sekretär im
Kabinct des Königs, den Schluß Des Zuges.

! Vor Vcginn der religiös»!! Trauung richtete Sc.
Eminenz der Kardinal» Erzdischof an das jnugc Paar
ciuc ergreifende Anrede über las Wesen dcr Ehc,
den glücklichen Ginsinß der Religion auf das Glück
der Galten und über die Uebung dcr durch dic Ehc
auserlcgttn Tugenden. „Nahen Sie demnach", setzte
Sc. Eminenz yinzu. „mi t Vertranen dicscm Sakra'
mcnte, das Ihnen die heilsamen Gnadengaben ver-
leihen w i rd , wodurch Sie befähigt werden, auf den
Wegen zu wandeln, die Ihncn eröffnet sind. iüdcw
sic auf Sie die Segnungen dcs Himmels hcrabzichcu,"

Dic hcil. Mcssc, welche von, Kardinal.Erzdischof
iu Person gclescn wurdc, wind mit ticscr Andacht
gehört. I h r folgte das l>imm<! ,̂ >lv,l!»> l'nc l'!^^l>.
Nach Beendigung der kirchlichen Trauung setzte sich
der Vrautzug wieder iu derselben Ordnung, wie er
gekommen, in Bewegung. Vevor der König i u ^
Innere des Palastes sich znrückzog. erschien er mit der
Königin Marie Am«'!ie noch auf dem Valkone und
grüßte die auf dem Platze vor dem Paläste und in
dcu Alleen des Parks versammelten zahlreichen Volk^
masscn. Wiederholter Invelruf erhob sich beim E l '
scheinen dcs Königs von alien Seiten.

Um 1 '/„ Uhr war nach dcm Frühstücke im Pa-
lais cm groücr liplomalischcr Eercle. dem die Meh l '
zahl ler bei eer rcligiösru Feier erschicnelieu Perso'
neu anwohnle. Diescil Abend ist großes Diner "0>i
hundert Gcncckcn. I m Laufe dcs Nachmittags wer»
dcu dem Vcrnchmcu uach Sc. Majestät der König'
Ihr? kaiscrl. Hoheiten dic durehwuehtigstcu Ncnvcl '
mältcu uno noch andcrc Mitglieder dcr löniglichc''
Familie in offenen Eguipagen eine Umfahrt durch v "
vornchmstcu Slraßeu dcr Stadt halteu. ,

Die besgischcn Vlätter füllen ihre Spal lcu ' ^
dcu Beschreiblingcu der glänzenden Vallfeste, V c l c u ^
lungen und andern Fcstlichkeitcn. dic zur Feier dc

z von dcn Vclgieru als cia übcraus beglückendes in
! tion^vles Ercigniß ailgeschcucu Vermäluug in ^
'letzten Tagcn stattgefunden baben, .,

V r ü s s e l , 29. Ju l i , G. stern bat das g > ^
zcudc. uou dcr Stadt Brüssel dem Könige zu ß^l

^ vcrmlstaltcte Bankett stattgefulwen. Au dcr kon^,^
l chen Tafel saßcu rechts vou Sr . Majestät Se.
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Hoheit der durchlauchtigste Herr Erzherzog Ferdinand
M a ^ , Ihre k. Hoheiten der regierende Herzog von
Sachsen-Eobnig Gotha. Herzog Äugnst von Sachsen-
Eobnrg, dcr V ^ f von Flandern; Ee. E^inrnz der
KardinaI'Erzbis>!)of von Mecheln; Herr Baron Vrints
von Trelienseld. Herr Delehaye, Präsident der zweiten
Kammer; Fürst Clary.

Links von S r . Majestät saßen: Frau v. Vron-
ckere; Se. k. Hoheit der durchlauchtigste Herr Erz<
derzog Karl Ludwig; Se. k. Hoheit der Herzog von
Vrabant; Madame Nagclmackers; Sc. Erzell. Graf
Archinlo; der Prinz von Ligne; Graf Vi la in XlV. ,
Minister des Auswärtigen.

An den anderen Tafeln nahnicn der Bürgen
nieister, Herr von Bronckere und Dessen Vrndcr Hein-
rich die obersten Plat)? ei,!, fast alle Jene, die der
Training beigewohnt halten, waren zn Gaste geladen
worden. Man bemerkte sämmtliche Personen ans dem
Gefolge der fremden Prinzen, die Mitglieder der bei'
gischen Kammern, die Minister, mit Ausnahme des
durch Familientrancr abgehaltenen Ministers des In?
ncrn, oic Mitglieder der österreichischen Legation nnd
den Grafen O'Sul l iuan, belgischen Minister am k. k.
österreichischen Hofe. und noch eine große Anzahl No>
tabilitäten uom Zivi l nnd M i l i t ä r , endlich auch die
gcsammte Mllnizipalität.

Veim Dessert erhob sich Se. Majestät der König
von seinem S i n e ; alle Anwesenden folgten seinem
Beispiele, worauf Se. Majestät nachstehenden Toast
ausbrachte:

^ , Ich sch lage e i n e n T o a s t a u f Se. M a -
j e s t ä t d e n K a i s e r v o n O e s t e r r e i c h v o r ,
m i t w e l c h e m w i r n e u e r d i n g s d a s G l ü c k
h a b e n , i n F a m i l i c n l> a n d e e i n z u g e h e n . "

(Bei diesen Worten hatte sich der König gegen
Se. k. Hoheit den durchlauchtigsten Herrn Erzherzog
Ferdinand Max gewendet, der sich verneigte, worauf
der König fortfuhr):

„ M oa.eE>?. N e g i e r n u g l a u g , g I ü ckIich
u n d r u h m r e i c h s e i n ! "

Lange anhaltender Beifall und die Ausrufungen:
E s l e b e de r K ö n i g ! E s l c b e d cr K a i ser
F r a n z J o s e p h ! E s l e b e de r E r z h e r z o g
M a x i m i l i a n ! folgten den Worten S r , Majestät,

Hicranf erhob sich der Bürgermeister lind bielt
folgende Ansprache:

„ M i t Zustimmung des Königs habe ich die Ebrc
einen Toast auf Ihre k, Hoheiten den Herrn Erzher-
zog Ferdinand Max und auf die Erzherzogin anszu-
bringen,

Gestern erlaubte es die Konucnienz nicht, den
Ansdnick der Gesinnungen, den, ich im Namen Vel>
giens dein Erzherzog und der Erzherzogin darbrachte,
mit AMamalionen zn begleiten; hentc können Sie
ungehindert Ihre Stimmen mit eer ineinigen verei>
neu; Sie können saqen, daß wir einen Tbci! ecr
Ergebenheit, die wir für den Kömg empfinden, anf
Ihre k. Hoheiten übertragen werden; daß wir glühend
wünschen, daß 5er Erzherzog nnd o,c G-zberzogi» als
Gatte» wie als Finsten glücklich ,cin mögen nnd daß
wir hoffe», daß sie, der Erzherzog nämlich dnrch seine
hervorragenden Eigenschaften, die Erzherzogin dnrch
ihre ana/stammten Tugenden, oic Liebe ler lom-
bardo>venetianischen Bevölkerung zn gewinnen wissen
werden.

Wenn ich Ibren Gedanken die entsprechenden
Worte verliehen bade, so wiederholen Sie mit mi r :
Auf das Wohl Ihrer k, Hoheiten des Erzherzogs lind
der Erzherzogin!"

Abermals erfolgten die lebhaftesten Beifallsbezei-
qungen un? der Nn f : E s l e b e de r E r z her»
z o g ! E s l e b c d i e E r z h e r z o g i n !

Se. k. Holmt der dnrchlauchligste Herr Erzl!er>
zog war sichüich gerührt; als die Beifallsäußcrungen
geendet batten, stand er anf, hob sein Glas in die
Höhe nnD rief:

„ I c h t r i n k e a u f d a s W o h l des K ö -
n i g s d e r V c l g i c r , u n s e r e s v i e l g e l i e b t e n
V a t r i - s ! "

„ E s l c b c d l- r K ö n i g >" So laiüete die Er-
wiederung des sichtlich aus den, Herzen gekommenen
Trinksprnches.

AIs die allgemeine Aufregung sich einigermaßen °
gelegt halte, n^lnn der Bürgermeister wieder das
Wort und Ü'ß sich folgendermaßen vernehmen:

„Meine Herren!
' Ich habe die Ehle, Ihnen einen Toast anf das

Wohl ^ g Hi^ii^.F und der erlauchten Gäste vorzu-
p l a g e n . 5,'c ^ ^ ' ^ ^ lyarcn > das Stadthans mit
u?nr Gegenwart zu becbren.

^ ' " l j^dcn, andern Aülasse. meine Herren, würde
ich ^ i e daran erinnern, daß der König ras sechs nnd
zwaüMte Jahr ft,„cv Regierung mit einem M c bober
^eisbe,t und grober Staatsklngbeic bezeich,!et hat;
ich wurde binznfngcn. daß Belgien,, nnd namentlich
desten Hauptstadt, si^ ^.nkbar zn be;e,aen wissen^
werden. Es ist jedoch der glückliche Vater , den wir!

von den P r i ü ^ n seiner Fa-^

milie und den nächsten Verwandten seines erlauchten
Schiuiegersohnes umgeben ist. und von g,nrzen Herzen
nehluril w,r )I,i!I)ci! a i a l^n Frcnden S r . Majestät,

Ich bringe daher einen Toast der Dankbarkeit
den Prinzen, unsern Gasten, mio einen Toast erge-
bener Sympathie dem Glücke des Königs.

E s l e b e der K ö n i g ! "
Enlhnsiastisch wurden die lehten Wmte von der

Versammlung unzählige M a l wiederholt.
M i t diesem Toast wuroe die Tafel aufgehoben.

Der König, die Prinzen und die übrigen Gäste bega-
ben sich in die anstoßenden Salons, in denen Kaffeh
servirt wnrde. Um 9 Uhr zogen sich Sc. Majestät
und die ^Mitglieder ftincr Familie neben dem Gc-
folge znrück.

Der zweite Tag rer von der Stadt Vrüssel ge>
gcbcneu Feste schloß mit der prachtvollen Darstellung
einer venctianischen Kanalfahrt, welche auch der Kö-
nig und die erlauchten Mitglieder seiner Familie in
Augen,chein nahmen. Den Ncihen der glänzend be>
leuchteten Schiffe, die anf dem großen Kanal einher-
fuhren, eröffntte ein von Licht strahlender Nemor-
Picur, der das die Stadt Viüssel in der Gestalt des
Stadthauses symbolisch darstellende Schiff im Schlepp-
tau führte; am Vordertbeil dieses Schiffes leuchtete
folgende Inschrift:

„ D i r S t a d t B r ü s s e l de r e r l a u c h t e n
T o c h t e r e i n e s v i e l g e l i e b t e n K ö n i g s u n d
dem E r z h e r z o g M a x i m i l i a n ! "

Vorzugsweise Erwähnung unter den nun ohne
Unterbrechung einander folgenden Schiffen verdienten
noch: der W a g e n des G l ü c k e s mit den Por-
träten der hohen Neuvermältcn; der V I u m e n l o r b ,
junge, von strahlenden Vlumen umgebrnc jnnge Mäd-
chen an Bord fübrcnd; die C i t a d e l l e , anf der
Soldaten ^Salven gaben; der L e o p o l d 1. mit der
anf das Steuerruder sich stützenden Statnc des Kö-
nigs, endlich B e l g i e n u n d O e s t e r r e i c h als
Doppclsymbol der gefeierten F,nnil!enverbindnng.

E>n prachlvoUes Feuerwerk, dessen Abbrennen
der König uno seine Familie noch beiwohnten, beschloß
das Fest. ' ( N r . Ztg,)

Türkei.
K o n s t a n t i n o p e l , 2.'̂ . Ju l i . Die Wahlen

in der Moldau sind am l9 . und 20. vollzogen wor>
den. Damit ist dic moldo-malachischc Frage in eine
nenc Phase eingetreten, denn dic Gesandten Frankreichs.
Rußlands, Preußens uno Sardiniens sind dem Ver>
nehmen nach bereits entschlossen, in formelier Weise
gegen den Wahlakt Protest zu erheben. Der Pforte
üt diese Intention der nnwnsncnndlichen Diplomaten
nicht unl ' .kanni; dennoch scheint man deßwegen dnrch>
ans in großer Vcsorgniß zn sein. Man hält'sich üder-
zcngt, daß das französische Gouvernement, ohnc ocssrn
Impuls die drei andren Slaate» ;n einem Proteste
nicht schreiten würden, nicht die Absicht haben kann
oie durch einen blutigen Krieg rchabilicitte Autorität
der Pforte in den Donanprovinzen anfs neue zu oer-
"ichten. ^ (O,'l-Dent,chc Poll,)

— Es ist eine bemerkenswertbc Erscheinling, oaß
»ic preußische Politlk in den Donaufürstcnlhümern
uou der preußischen Piessc fast einmülhig uno ent-
schieden mißbilligt wird. Außer allen uichloffiziellen
Provlnziall' iältcru, die Kölnische mit eingeschlossen, er-
klären sich auch die liberalen Vlr l iner Zeitungen ge-
gen die Union; ja selbst die über alle Maßen bettele
„Vo,,i>che" läßt sich ooch wenigstens dazu hinreißen,
dem Kai,er 0er Franzosen die Berechtigung zn einem
Protektorat über die rumänische Wahlfrecheit abz».
Iprechrn n»d F.ont zil machen gegen ein Verfahren,
«welches bei ,ich zu H^,se jeden scll'itstäudigen Ans-
diuck der offcuiliche» Meinnng. jcde selbstbewnßir Auö-
ubnng dev proklamitteu uno, garantirten freien Wahl-
rechts nno oie maßregelnde ZwanaM'ntrole der Ne>
giernng stehlt nnd anocrwätto sich gcrirt. als sei es
der patentee .püter und Veschimer jener, »n eigenen
.yanie verpönten und in den Bann gethanen Freihcit
oer Mmn.ng aul;ernng u,,d oer Wu lnrne " Die
^ ' ' . " ^anonalzeitung gcden ihrer Opposition
' ? , t p^'^'.'ch' Pol.ik den energischsten Au. ruck,
m >o . , t .e , al,o anßer der ..Krenzz'itnng« nur da.

welche nr '.c an t^ österreichisch,' Stellnng Pre^eno
^ u ^ c r ' B i l l . ^ , , g zn finde.! weiß. (Die Presse.)

^ ^ TOgst te t t ig t 'e i te i l .
G>- ' / ^ ^ l , , r i s t ^h H a i i c r , Glasermeister in

3 s ' la?e''^.' '/" "/ ' " " " ' " E'^nschaft des
^chen'n^,' ^ , ^ a r e G.vebe feuersicher zn
^ c r n P a p P . ^ s . g . i r ^ g n n g ^

' ' ^ ^ / U ' ^ ' u c k der von idm präparirten P.ppc der
mlennven H , ^ einer Lötbrohrstamme ans, so wird in der
glctchen >)e!t, worm ein g,c,ch dickes Holzbrett bereits
onrchgebiamtt, flammend L o d e r t , der inprägnirte
Pappendeckel ans der hinteren Seite noch gar u.cht

nnr ein aschenfarbiger

nicht glimmender heißer Fleck mit geringem Substanz-
verlust sich zeigen wiro. — Die Z ^ t der Fabtikation
ist noch zu kurz um über die Da »er ciner solchem
Vedachnng unter dem Einflüsse der verschiedenen Jah-
reszeiten bestimmte Angaben machen ;n können, allein
cs läßt sich, wenn man das Materiale besichtigt, nur
das beste erwarten, um so mehr. als die seit dem
Beginne der Fabrikation von Herrn Halier geliefer-
ten Bedachungen bisher selbst den stärksten Negenan»
fällen bestens widerstanden haben. Allein schon in
Betracht der bis sttzt erkennbaren Eigenschaften dieser.
Bedachung, daß sie nämlich l . feuersicher, 2. geruch-
los. 3. billig ist, indem dic Qnadralklafter nur auf
t> fi. E M . zu stehen kommt, daß ferner ihr geringes
Gewicht keine solche Last des Daches für das Ge-
bäude hervorbringt, wie dieß bei Ziegel-, Schiefer-
oder Metall-Dächern der Fall ist, kann sie gewiß für
bestimmte Fälle bestens empfohlen werden.

(Industrie- n. Gewerbe-Blatt.)

I Am 28. I n l i Nachmittags ging in dem Ofner
Gebirge nächst der Neustift ein Wolkenbmch nieder,
der mehrere Unglücksfalie zur Folge hatte.

I Bacher! gedenkt eine Neise nach Amerika an>,U'
treten, um sich den dort lebenden Deutsche» bekannt
zu machen. Die fix? Idee. wirklich cm „berühmler
Dichter" zu sein. hat sich, wie es scheint, seiner voll-
ständig bemächtigt.

j Professor Dr. Iandera, der Nestor der Lebrer
der Prager Universität, ist am 28. v. M . in Prag
gestorben.

N e u e s t e s.

P a r i s , 3 1 . Ju l i . Prinz Carl P o n a p a r i c
ist den 29. Ju l i in seinem H<'»tel in der N>ic de Lilie
gestorben; die irdischen Ueberreste wurden am 30.
I n l i beerdigt. (Journal dc Francs.)

L o k a l e s .
L a i b a c h , am 3. August,

Gestern fanden im hiesigen Schauspielhause bei
ziemlichem Besuche physikalische uno optische Vorsttl-
lungcn vom „Professor V a n c k" S t a t t , welche man-
ches Ueberraschendc boten und wobei sich das Pnbliknm
recht amusirte. Es gingen einige bekannte und min-
der bekannte Taschenspielerstücke voraus, welche nur
anf grob.r Täuschung lind Fingerfertigkeit berichten,
nno milnnler troh der raschelnden Geschäfügkeil
des Darstellers langweilig zn werden drohten, Da<
gegen halten die noch immer beifällig nnfgenomme«
nen „Ncbelbi ldn" künstlerisches nnd speziell ästbrli.
sches Interesse. Besonders gefielen die Schweizer-
landschaft mit schöner Perspektive, d,e Mitternachts,
sonne, eine Kap,II>.' im Mondlicht, welches cffktvoll
herg.stellt war, und der Ausbrnch des Vesuvs mit
strömender Lava. Einige der landschaftlichen Vor-
steUungen »chienen m m a l e r i s c h e r Hinsicht etwas
Ichulerhaft au^e fu lm zu sein, andere dagegen verci,»
ten in der Komposition und Färbung niichr Geschick.
Die darauf folgenden

Figuren sprachen nicht sehr an, aber die am Schlüsse
znr Darstellung gebrachten „optischen Farben- nnd Li>
nicnspielc" bewirkten großen Beifall. Die dnrch ei-
nen effektvollen Mechanismus in kreisende Bewegung
gesehlcn Glasscheiben zauberten symmetrische Forma-
tionen hervor, die in ihrer Färbung, sowie in Licht«
nnd Schattcnwiikung höchst mannigfach und überm»
schend abwechselten.

Handels- und Geschäftsberichte.
T r i e st, 31 . Ju l i , Der Umsatz in Kaffeh be-

schränkte sich, anßer der Parthic von 1943 S . hava»
rirter Riosortc auf Spekulation, anf den unmittelba-
ren Bedarf zu schwach dehanplcten Preisen. Zncker
veranlaßte in Folge einiger Zngcständnisse für schwim«
mende gestoßene uno raffinirte W,'re ziemlich ansehn-
liche Abschlüsse. Pfeffer fest bcbauptet, -— Baum-
wolle, S n r a t , rief ansebnliche Käufe zu steigenden
Preisen l/rrvor; nordamcrikanische hat eine feste Hal-
tung , aber Bestellungen fehlen. — .Weizen war völ»
lig vernachlässigt. Mais in Folge gesteigerter Nach«
frage für Frianl und der Klagen über die andauernde
Trockcnbeit in den Provinzen ziemlich lebhaft und am
Schlüsse steifer bcbauptet. Zufuhr während der Woche:
230!) S t . Weizen. 1U,9W S t . M a i s , 100 S t . Ha-
fer, 300 S t , Leinsaat nnd 700 S t . Reps. — Die '
wenigen Vcrkänfe rother Rosinen erfolgten zn niedri>
gcrcn Preisen. Sultaninen bei beschränktem Umsätze
etwas niedriger. — Feigen von Ealamata unverän-
dert. Johannisbrot lvegcn Mangel an verfügbarem
Vorrathc um eine Kleinigkeit höher. — Zitronen und
Pomeranzen fest. — ELbiireö Oel wurde l'loß für
den gewöhnlichen Verbrauch zn unveränderten Pre!«
sen gekauft; dalmaliner Sorten erregten zu e t w a s " ,
mäßigten Preisen thätig?» Umsatz. — ^ p " . ^ ' ^ ? , 7 /
bei sehr beschränkter Nachfrage. — Gmmm, Wouc

Druck uno Verlag von I.,«az v. K'lciumayr <k F. Ää^nderg^in Laibach? ^ ^ e m n ^ ^
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Börsenbericht
mls dein Abeudblatte dcr östcrr. kais. Wiener Zeitung.

N i c n 1. August. Mi t tags 1 Uhr.
Sehr geringes Ocschaft, jedoch bei festen Kursen der Effekten.

National-Anlchen allein war auf den Tag sehr gesucht.
Tie Devisen stelltcu sich heute beiläufig um ' / / / , höher.

National - Nnlrheu zu 5"/. 84 " / , . - » i '/,
Anlehen u. I . 1851 5. ö. zu 5'/« U5 -95 '/,
Lcml'. Venet, Anlehen zu 5"/, N6-96 '/,
Staatsfchuldverschreibungf» zu 5 "/„ 82 '/. - 6 2 '/,

dctto „ ^'/."/« 73 -73 ' / .
dilto ., ^'/« <i5'/.-6Z V,
detto „ 3 7« 51-54'/.
detto .. 2 ' / , "^ 4l ' .—^2
detto „ t°/» i6 ' / .—l6' / .

Gloggnitzer Oblig. m.Rnckz. „ 5"/, !<«
Ocdcnbnrger dctto detto „ 5 7« 95
Pcsther detto delto „ i"/« 95
Mailänder detto detto „ ^"/. 94
Grundrntl.-Dblig. N. Oest. „ 5 °/« 88 '/,—88 V.

detto Ungarn „ 57 , 8l) 7.—81
dctto Galijien ,, 5 7, 7g'/^__7<<'/^

dctto der übrigen Kronl. z» 5 7» 8<»'/,-87
Vanko - Obligatione» zn 2 '/, 7, il.'i '/.—«;4
Lotterie-Anlehei, v. I . «834 335—33«

detto >„ l839 l ^ 3 - < 4 3 ^
detto „ 1854 zn 4 7» l «9 '/, ~ ̂  09 7.

Como Nentschenie ,s ,»^^ ,7

Galizische Pfandbriefe zu 4 " „ 82—83
3.'ordbahu - P> irr.- Obüg. zn .»7, >7 '/, - 8 8
Gloggnihcr dctto „ 5 7.. 8 2 - 8 2 ' / ,
Tonmi D<impsfch.-iDblig. „ 5 7« 8«l-87
Lliyd dctto (in Silb.r) „ 5 7« i »0 -W ' / ,
3 7« Prioritäts 3)b!ig. dcr Staats-lHisenbahn-

Gesellschaft zu 275 Franks pr. Stlick 1l0 -1 K
Aktien der Nations «bank 1004-1006
5 7« Pfandbriefe der Nationalbaul

I înonatliche 9 9 ' / . - 9 9 ' / ,
Aktien der ^Destcrr. ssredit-Anstalt 238 '/, -238 7.

„ N. i?csl. Estrlnpte-Ges. l 2 l 7.—l21 '/,
„ „ Vndwei,;-Linz-Oilllmdner-

Eisenbahn 233—234
., Nordbahn «88'/ ,—t88'/ .

^ „ Etaatsciftul'.-Gesellschaft zu
500 Franks 274'/. —274'/,

„ ., Kaiscnn-Elisabeth-Vah» zu
200 ft. »»it 30 M . Einzahlung l<>0 -100 '/,

„ „ Süd-Norddeutsche Velbindnngsb, »04'/,—104 7.
„ Theiß-Aah» ' '00—100'/,
„ Lonil'.-Venet. Eisenbahn 248 ' / . -248 ' / ,
„ Kaiser ^ranz Josef Orientbah» 192 '/ ,—19! 7.
„ Tricster Lose 103—I03'/.

„ „ Donau-Dampsschiffs'aln'ts-
O'csellschaft 572—574

„ „ detto 13, Emission -
„ des Lloyd 402-404

der Pesshcr Kettcnb.-Gesellschaft 72—74
„ „ Wiener Dampfm.-Gesellschaft 73—74

„ Presch, Tyni. l̂ isenb. l . Emiss. 26 -27
detto 2, Hmiss. >», Priorit. 36—37

Gsterh«zp 4^ fi, Lost 84 '/, ̂ 8 . ' ,
Nindischg» >"> l> « 28 '/, - 28 7 .
Waldstem , 29 '/.—2!) '/,
Keglevich „ 14'/, ̂ 4 ^
Salm ^ 4l'/z—417.
St. GenciS , 38-38' .
Palffy , 40'/.-40 7.
Elary „ . 39'/.-39 7.

Telegraphischer K u r s Bericht
der Stantöpapiere vom 3. August 1857.

Staatöschuldverschre'.bungcn . zu 5 M , st. in C M . 82 15/16
detto aus der iiiaticnal-Anleihe zu 5 ,. in CM. 84 7.8

Darlehen mit Verlosung v. I . >854, für Itttt fl. 109 3/4
OrundcntlastungS-Obligationcn von Oalizicn

und Un^iru, samn'. Äppertinenzien zu 57 , . . 80 l3/U>
Banl-Aftle» pr. Stiick 1004 1/2 fl. i» l i M .
Gsccir.ptc-Akticu von Niedcr-Oesterreich

flir 500 ft «10 ft. in C M .
Aktien dcr östcrr. K.cdit - Austalt für

Haildel und Gewerbe zu 200 fl. pr. St . 240 ft. in C M
Aktien der f k.priv. östcrr. StaatSeiscnl'ahn-

gcftllschaft zu 200 fl., voll eingezahlt — fl. in C M .
mit Ratenzahlung 275 1/4 st. in CM,

Aktien der Kaifer Fcrdinands-Nordbahn
getrennt m li»00 fl. M>t. . . . 1882 1/2 fl. in CM.

Nkticn Süd-Nord-Vahu-Vcrbiudung zu
^00 fi. mit 307, Ginzahluug pr' S t . 209 l/2 fl. in CM.

Nfticu der östn'r. Tonau-Tampfschifffahrt
zu 5(!0 fi. C M 574 si. in C M .

slktien des östcrr. Lloyd in Trieft
z,l 00 fl 400 5/8 ss. in C M .

Th.ißbahn . . . . . . . . . . 200 ft. in C M .

Wechskl'Kurs vom 3. A lkM 1837.
Auqsburq. fur 100 fl. Curr., Gnld. . 105 Vf. Ufo.
Frankfurt a. Vi , , für 120 fl. südd. Ver-

cnlswähr. im 24 </2 st. Fuß, Guld . 104 >/3 Vf, 3 Monat.
Hamburg, für '00 Mark Vanko, Guld. 77 2 Monat,
Livoruo, füc 300 Toscauischc Lire. Guld. 104 3/8 2 Monat,
^rudon, für l Pfund Sterling Guld. . 10.10 3 Monat.
Mailand, für 300 östcrr. Lire", Guld. , 103 1/8 2 Monat.
Machille. für 3 0 FraucS. Gu!p. . . ! 2 ! 2Monat .
Paris, für 300 Francs Guld. . , . 12l 1/2 Vf. 2 Monat.
Bukarest, für 1 Gnld,. Para . . . 264 «/2 31 T, Sicht
.ss. f. Vollw. Mün^Diikateu. Agio . 7 3/4

Z. l i t , 2. (2)
Die ergcbcust Gefertigte gibt sich die Ehre an-

zuzeigen, daß sie alle Aufträge auf Kunstblumen,

sowohl ordinärer als feinster Art , bestens und

pl-omtestcns ausführt und empfiehlt sich einem

rcsp. Publikum zu Aufträgen.
Johanna Faltin,

am alten Markt Nr. 163.

Eisenbahn-Fahrordnung
von Wien nach Tr ie st,

A b f a h r t A n k u n f t

GilzugNr.2: I^Z^^M'
von W l e n Früh 6 l°>
,. G r a z Mittag ,2 20
,, L a , b ach Abends 6 —
i» T r i e s t >. — — >c> 35

Personcnzug Nr . 4 :
von W i e n Früh n Ha

„ Nr. , z Nachm. 4 2Z
,. Laibach Nachts ' - >6
in Tr ,est Früh — — d —

Personenzug Nr . N:
von W i e n Abends 8 Ho

„ G r a z Früh 5 2«,
., L a i b ach Nachm. > 5»
i n T r i , s t . . . . . . Abf„0s — — 6 5«,

Oilzug Nr. 7 :
von Tr I ? lt Abends , , _̂
<< La ibach <?riih ', / i ,
.' Wraz ,, / „
i n W i e n Nachm. — _̂ . /. in

Personenzug Nr . 3:
von Tr ief t Früh 5, II,
„ Laiback V o r m . , , ,^
s, G r a z . . . . > . A b e n » s « ,<>
i n W i e n F r ü h — __ 5, ?/>

Personenzug Nr . 3:
von Tr ies t Abends 6 >s>

,, La id ach Nachts i?. ><
. G r a z Früh 8 3 ?
i » W i e n Nackm. — ̂  — 5. 5»

Dcr Beginn dcs Frachtcnvcrkehrs auf dcr Strecke Laibach-
T r i e f t wird nachträglich kundgemacht »verdn,.

A n z e i g e .
der hier anaetommenen Fremden

Den l . August »857.

Hr. Baron Seckeüdai'ff, k. k. Obeistlielitenaitt,
— Hl'. Guschl, k. k. Telegiafist, — H>>. Preuß,
Medizi» «Doktor, und —Hr . Gotschci', Fabrikant, vo»
Wien. — Hr. Llpold, k. k. Beigralh, von Hof. —
Fr. Gräfin Schmerz, Glttöbesitzerin, oon Graz. —Fr,
Gläfin Palffy, Gutsbesitzerin, von Görz, — Fr. v,
Ponauogly, Glitsbesltzeiln, vvn Tnest.

Dcn 2. Hr. Grüdler, k. k. Berguerwaltcr, von
Idi ia. — Hr. Palcnchich, Priester, von Trojana. —
Hr. v. Naprodi, Privatier, vc>, Wien. — Hr. Tri
gatt i , Gutsbesitzer, von Graz. — Hr. Bucavalla,
Handelsmann, ron Trieft.

Den 3. Hr. Niglel', k. k. Schul,ath, luid —
Hr. Graf Welseröheiiiib, Piioacic:', von Gic,z, —
Hr. Ritter v. Neyer, Gutsbesitzer, — Hr. Amei'ino,
— Hr. Rallf, und — Hr. Cappm'i, Grnndbesitzer,
von Wien. — Hr. Nagy, ?^dvokac, von Zill i . —
Hr. C a l m l y , Handelsllwnn, nnd — Hr. Bnchieiner,
Kaufmann, von Triest. — Fr. v. Moro, Gutsbesitzerin,
vo» Wien.

ä. l 3 l7 . ( l )

Pränmnerations - Ankündigung.
Um einem mihtseilig ausgesplvchtlicn Wunsche

ttachzukomtnen, erschtlllt von nui« an allmonatlich
ein Musikycst, wtlcheö die Bedülfnisse der Organisten
und iUolksschullehrer auf dem Lande zu dcckm oc-
stimmt ist. Der I n h a l t <m Allgemeinen ist: Andeu-
lungen und !Üelel)rungcn über DrgelspicI und Ge>
sangsunlerricht in Volksschulen; diograsische Bruch-
stücke. Präludien und Übergänge, lateinische, slo-
vem'sche und deutsche Kirchcngesänge, slouenische
Hchullieder ?c. Das erste H l f l (für August) cr°
scheint mit >5. dieses, und dk folgenden mit Beginn
eincs jeden Mona ts .

P r ä n u m ? r a t i o n s .- B e d i n g u n g c n i

F ü l icdc? Heft sind 15 kr. im vorhincin an
5en Herausgeber (Ca m i l l o M a s c h e k in l!<nbach,
Spitalgasse Nr . 72 erster Slock) p or t o f r « i , und
lintcr genauer Angabe der Adresse einzusenden.

Nach Erhalt des ersten Heftes muß man sich
erklären, auf wie viele Hefte man sich zu pränumc
riren wünscht.

Die Zusendung geschieht lmter Kreuzband und
portofrei.

Nicht plal 'umeriite Hefte kostcl: 20 kr. ui.d
sind in der Buchhandlung I a. n az v. K l e i n m a y r
K F e d o r B a m d e r g mit Ende August zu haben.

^ 1278. (3)

^ «R 2R Äb «H V V «
I n der schönsten Gegend in Unterkam, an

der von Neustadt! nach Agram und Steindruck

führenden Kommerzialstraße, zwei Stunden von

Neustadtl und ebensoviel von Gurkfeld entfernt,

ist eine Hausrealität, welche als Gasthaus und

zu jeder andern Spekulation geeignet ist, be,'

stehend im ersten Stocke aus tt geräumigen

Zimimrn und zu ebener Erde aus 3 Zimmern,

Küche, Speisekammer und Kellern sammt den

dabei befindlichen Gärten und Wirthschaftsge-

bäuden auf mehrere Jahre aus freier Hand zu

verpachten.

Pachtlustigc wollen bis 24. August d. I .

unter dcr Adresse: V̂. (^. in S t . Bartholmä

srnnl)o offeriren.

Z. 10057 " (4) ' ^

Hol loway's P i l l en .
Dieses niischähbaie iVp^isiknni, nur von medizi-

nischen Ki'äntcrn znsammeoa/sehs, ist von allen!n?>ku?
liellen nnd giftigen Substanzen fiei Dein zarteste»
Kinde oder der schwächsten Konstitution unschädlich,
nnd zn gleicher Zeit eine Krankheit in dein robustesten
Körper schnell mid gewiß vertilgend, ist es aa»iz sicher
in seinen Operationen und Wirkungen, indem es die
Beschwerden jeden Ch^iaklers, lind in jeder Stufe, !o
lang andauernd oder tief eingewurzelt sie anch sei»
mögen, aufsucht und entfernt.

Tausenden, unter denen oiele am Naude des
GrabeS waren, wlirde, bei seinen, Gebrauche auZdaueriiv,
ourch seiül.' Wirkl l i ig, »achden, alle andein-Mittel st-hl'
gefchlage» hatten, Gt'sliudhcic und St^lk,.' wied^qcssrl'»'".

Der meist ^,'deiide d^rf nicht oerziveifelt,; er soll
nur von den mächtigen Kräften dieser m Eistan»"'
sehenden Medizin einen ernstlichen Versuch mache",
und ihn, wird bald seine Gesundheit wiederhergestellt
wei-dcn.

M a n sollte keine Zeit vcilieren, um dieses Heil-
mittel für eine der folgenden Krankheiten anznwenden',
Asthma Nuhr
Viliöse Beschwerden Rheumatismus
Erysipelas Sti!h!r>crstopfm!g
Fieber aller A i t Schwindsucht
Gicht Schwache
Gelbsucht Skrofeln, oder Köma^nbel
Geschwülste Stein und Gries
Geschn'ure Secundare Syinptome
Hantblattern Schwäche aus ledcr llrsache
Hämorrhoiden Tic Donlonrenr
Indigestion UüterleibSkrankheitei:
Infiammacion Ui>s»'gelmäs;î c Mensiiua'
Kalte Fieber tion
Kolik llrinveihaltunq
Kopfschmerzen Velieiische ?lff^tion<'n
Lebcrkrankhciten Wassersucht
Lumbaqo Wunde Kehle
Ohnmacht̂ !) Würmer jeder Art

Jede Schachtel ist mir emer GebranchSanw.'isulia.
iu deutscher Sprache beglcitet,

Hauptniederlagc bei Herrn S e r r a v a l l o , ?looth^"
ker in Triest, und iu Loibach bei Herrn V - GssfteN'
berster, Apotheker zum goldenen Adler.
Z. i3097^'(2)'

Wohnungs Anzeige.
I n dcr Kapuzmer-Gasse Hs . -N l '

tt, v^-ü-vi8 vom russischen Damp'^
bad lst elne Wohnung aus 2mödllr-
ten Zlmmern und einem Kabmet bê
stehend, täglich zu beziehen. ^

Z, «30l. (1) ^ _ ^ _ ^ _ _ _ « ^ ^

Höchst wichtige „pateutirte" Hofeu-Mezepte!
U m g a n z b i l l i g e s H o n o r a r w i r d ein sehr d e u t l i c h , kurz lmd bünd ig abgefaßtes Nezcpt zur Hers te l l i -na > , " " '

a u s a c z e i c h l i c t e i , P r e ß h e f e o h n e B r e l l n e r c i u n d Ä r < i u c r c i u n d o h n e a l l e k i i s t s p i e l i s s e E i n r i c h t n " ^
d ^ n n eine sinmüch«.' M a l ^ m e t h c i d c , eine A n l e i t u n g ' " r ( ^ n t b i t t e r u n g der N n t e r g ä h r bchnf6 H n s t c l l n n a <>>'
s e h r g e s u n d e n , t r i e b f ä h i g c n P r e ß h e f e , ftwie die F a w k a t i o n der , u g c n a i n i t l n a m e r i k a n i s c h e n P r e f i y c ! '
oie sich i j J a h r e au fbewahren l ä ß t . u n t e r G a r a n t i e s»r die G u t e dcr Rezepte m i t g e t h e i l t ,

A n f r a g e n f r a n c o unter dcr C h i f f r e ^K.. Z 3 . i n U l m .
A n t w o r t e r f o l g t s o f o r t f r a n c o .


